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Herren 3. Kreisklasse Gr. 2 RR

TTV 02 Hasselroth II : TSV 07 Höchst III 
Donnerstag, 02.02.2023, 20:30 Uhr

Zwei Punkte dank Sulkowski und Maul für den TSV 07 
Höchst III in der Herren 3. Kreisklasse Gr. 2 RR

Ausgelassene Stimmung herrschte am Donnerstagabend, als Marcel Peppel nach 3 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des TSV 07 Höchst III im Match der Herren 3. Kreisklasse
Gr. 2 RR verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam TTV 02 Hasselroth II, das
eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 28:30) quittieren musste. Matchwinner waren an
diesem Tag Sulkowski und Maul die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 3. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 5:1.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Berkus / Neubauer hatten ihre Gegner Hummel / Maul beim ungefährdeten Sieg in drei
Sätzen recht sicher im Griff. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Koch / Kellermann bei
ihrer 1:3-Niederlage von Sulkowski / Maul dann doch niedergerungen worden. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. 11:5, 6:11, 11:3,
4:11, 11:8 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Zarka / Herbert und Haus / Peppel den letzten
Ballwechsel spielten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Etienne Koch nach einer 2:0-Führung gegen
Jonas Maul. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Auf Messers Schneide stand das Match
zwischen Rainer Berkus und Jacek Sulkowski, ehe sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und
Sulkowski seine Favoritenrolle somit untermauern konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt
auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Beim Stand von 2:3 ging
es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Überzeugend war hingegen der Erfolg in
drei Sätzen von Johann Neubauer derweil gegen Manuel Maul. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Jochen Hummel wurden Mohammad Radwan Zarka unterm Strich die Grenzen aufgezeigt.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 3:4.
Fünf Sätze beharkten sich Matthias Kellermann und Marcel Peppel, bevor der Gastspieler einen
Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Wenig Chancen ließ Moritz Herbert im Anschluss
beim 3:0 seinem Gegner Andreas Häuser. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Jacek Sulkowski konnte Etienne Koch
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Rainer
Berkus hatte danach gegen Jonas Maul bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig zu bestellen. Da war
final wirklich nichts zu holen. Johann Neubauer überzeugte im Match gegen Jochen Hummel, das er
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Der neue Zwischenstand war 5:7.
Eine schmerzhafte Niederlage gab es derweil für Mohammad Radwan Zarka beim 2:3 gegen Manuel
Maul. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte im Anschluss Matthias Kellermann das
Spiel gegen Andreas Häuser und gewann in vier Sätzen. Die erfolgsbringende Taktik fehlte
hingegen dann Moritz Herbert bei seiner 0:3-Niederlage gegen Marcel Peppel ab dem Start. Da war
final wirklich nichts zu holen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den TTV 02 Hasselroth II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTC 1962 Lieblos IV am 10.02.2023 zu punkten. Die Mannschaft des
TSV 07 Höchst III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TV 1890
Meerholz III am 10.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTV 02 Hasselroth II

Doppel: Berkus / Neubauer 1:0, Koch / Kellermann 0:1, Zarka / Herbert 1:0 
Einzel: E. Koch 0:2, R. Berkus 0:2, J. Neubauer 2:0, M. Zarka 0:2, M. Kellermann 1:1, M. Herbert 1:1 

 TSV 07 Höchst III
Doppel: Sulkowski / Maul 1:0, Hummel / Maul 0:1, Häuser / Peppel 0:1 
Einzel: J. Sulkowski 2:0, J. Maul 2:0, J. Hummel 1:1, M. Maul 1:1, A. Häuser 0:2, M. Peppel 2:0


